
LokSound XL V4.0 – Spezielle Eigenschaften 

• Der LokSound XL V4.0 ist seit Frühjahr 2012 auf dem 
Markt und wurde positiv aufgenommen. 

• Wichtige Merkmale 
• PowerPack integriert 
• Direkte Servoansteuermöglichkeit 
• Anschluss von externen Raucherzeugern 

• Dieses Feature bot der „alte“ LokSound V3.5 nicht und wurde in 
der Vergangenheit auch nicht öffentlich vermisst. 

• Tatsächlich kam es aber zu einigen Irritationen, weil sich die am 
Markt befindlichen Raucherzeuger teilweise stark 
unterscheiden. 

• ESU hatte bisher nur zwei Versionen des Anschlusses 
dokumentiert: 

 



LokSound XL V4.0 – KM-1 Raucherzeuger 

• Anschluss an KM-1 Raucherzeuger (Nachrüstmarktoption). 
• Entwickelt durch ESU 
• Raucherzeuger benötigt einen „Impuls“ vom Decoder, um 

Dampfstöße korrekt zu erzeugen 
• Länge der Dampfstöße, Intensität des Rauchs, Bläsermodus im 

Stand wird durch die Elektronik des Raucherzeugers berechnet. 



LokSound XL V4.0 – KM-1 Raucherzeuger 

• Wie Sie sehen, wird die Spannung der Raucheinheit mittels 
Relais und einem beliebigen AUX-Ausgang (hier: AUX1) 
abschaltbar gemacht.  
• Damit das ganze funktioniert, müssen Sie den AUX-Ausgang 

auf eine freie Funktionstaste mappen. (Z.B. F3) Erst wenn 
diese Taste aktiv ist, wird die Raucheinheit arbeiten.  
 
 
 
 
 

• Weiterhin ist dafür zu sorgen, dass der LokSound XL V4.0 
Decoder den externen Taktgeber auch erkennt. Ab Werk ist 
eine Synchronisation mit der Fahrstufe aktiv. Setzen Sie: 

• CV 57 = 0 
• CV 58 = 1 ( oder 2, je nach Magnet) 



LokSound XL V4.0 – Massoth Raucherzeuger 

• Etwas schwieriger gestaltet sich der Anschluss der bekannten 
Massoth-Raucherzeuger 
• Zwei AUX-Ausgänge sind erforderlich: 

• Ein Ausgang (Beispiel: AUX5) steuert die Heizung 
• Ein Ausgang (Beispiel: AUX6) erzeugt den Takt für den 

Dampfstoß 
 



LokSound XL V4.0 – Massoth Raucherzeuger 

• Damit das ganze funktioniert, müssen Sie die beiden AUX-
Ausgänge korrekt konfigurieren.  
• Der AUX-Ausgang, der die Heizung steuert (im Beispiel: AUX5) 

muss mit dem Lichteffekt (Dimmbares Licht) versehen werden. 
Die "Helligkeit" steuert, wie stark der Raucherzeuger heizen 
wird. Je höher die Schienenspannung, desto niedriger sollte 
dieser Wert eingestellt sein.  

• Der Raucherzeuger benötigt ein Taktsignal. Der Decoder kann 
dieses Signal erzeugen, falls kein externer Radsensor 
verwendet wird. Hierzu wird der AUX-Ausgang (im Beispiel 
AUX6) mit dem passenden "Lichteffekt" versehen. 



LokSound XL V4.0 – Massoth Raucherzeuger 

• Einstellungen für die „Heizung“: 



LokSound XL V4.0 – Massoth Raucherzeuger 

• Einstellungen für den Takt: 
 



LokSound XL V4.0 – Massoth Raucherzeuger 

• Nun muss dem Decoder die Stärke der Triggerimpulse 
mitgeteilt werden: Hierüber können Sie die Länge der 
Dampfstöße (und damit die Intensität des Rauches) steuern. 
Verantwortlich sind die 3 CVs 141, 142 und 143:  



LokSound XL V4.0 – Simpler Raucherzeuger 

• Sowohl der KM-1, als auch der Massoth 
Raucherzeuger besitzen eine Steuerelektronik. 
• Decoder muss nur diese mit passenden Daten „füttern“ 

• Steuerelektronik berechnet die Heiz- und Lüfterdauer 

• Allerdings sind auf dem Markt auch einige sehr 
einfach gehaltene Raucherzeuger, die keine 
Steuerelektronik beinhalten (z.B. Train America 
Studios) 
• Decoder muss die Heizung direkt steuern 
• Decoder muss den Lüftermotor direkt steuern. 

 



LokSound XL V4.0 – Simpler Raucherzeuger 

• Dies war bisher nur bedingt möglich. Mit der neuen 
LokProgrammer Software 4.3.4 wird die LokSound 
Firmware so erweitert, dass dies möglich sein wird. 
• Es werden zum Anschluss zwei AUX benötigt 

• Steuerung des Lüftermotors sollte idealerweise an 5V 
Versorgung hängen, da die Motoren sonst durchbrennen 
könnten 

• Im Beispiel: AUX8 
• Steuerung des Heizwiderstands kann an beliebigem AUX 

hängen 
• Im Beispiel: AUX10 



LokSound XL V4.0 – Simpler Raucherzeuger 



LokSound XL V4.0 – Simpler Raucherzeuger 

• Die Ausgänge müssen passend 
konfiguriert werden 
• Stärke des Dampfstoßes: Drehzahl des 

Lüftermotors 
• Stärke des Bläsers: Drehzahl des 

Lüftermotors im Bläsermodus. 
• Timeout: Wenn in dieser Zeit keine 

Dampfstöße kommen, wird in den 
Bläsermodus geschaltet. 
 

• Diese Einstellungen in Verbindung mit 
den vorher gezeigten ermöglichen 
einen sehr simplen Anschluss an 
Raucherzeuger. 
• Alles wird vom Decoder basierend auf 

wenigen CVs berechnet. 
• Es gibt auch die Möglichkeit, die 

Heizungstemperatur und 
Lüfterdrehzahl direkt von der 
Soundmaschine steuern zu lassen 
 



LokSound XL V4.0 – Simpler Raucherzeuger - Diesel 

• Die vorgenannten Möglichkeit der Simplen 
Dampferzeuger ist ausreichend und Ok für Dampfloks 

• Für Dieselloks benötigen wir eine erweiterte 
Funktionalität, weil dort keine Dampfstoß-Impulse zur 
Verfügung stehen. 

• Nachfolgend zeigen wir, wie es für Dieselmaschinen 
gemacht wird 



LokSound V4.0 – Rauchgenerator mit Soundmaschine 

• Man kann externe Rauchgeneratoren durch die 
Soundmaschine steuern lassen. 

• Sowohl Heizleistung als auch Lüfterdrehzahl werden dadurch 
gesteuert 

• Für ESU-Rauchgeneratoren (ESU Engineering Edition, I/O 
Extension Leiterplatte) oder sog. „einfache“ Raucherzeuger 

• Wichtig: Dampfstoßtrigger wird gesteuert wie vorher gezeigt 
• Heizleistung und Drehzahl sind für Diesel interessant bzw. für 

Bläsermodus 
 

• Wie wird es gemacht?  
• In jedem Zustand gibt es die Möglichkeit, Drehzahl und 

Heizleistung anzugeben. 
 



LokSound V4.0 – Rauchgenerator mit Soundmaschine 

• In jedem Zustand müssen Werte für Drehzahl und 
Heizleistung eingetragen sein, sonst funktioniert es nicht. 
• Am besten öffnen Sie zunächst den Soundslot für den 

Dieselmotor… 
 



LokSound V4.0 – Rauchgenerator mit Soundmaschine 

• Dann aus dem Menü „Bearbeiten“, auf „Alle Zustände 
auswählen“ klicken“ 



LokSound V4.0 – Rauchgenerator mit Soundmaschine 

• Tragen Sie die gewünschten Werte für Lüfter und Temp ein. 
• Filter ist ein Maß, wie schnell auf Änderungen reagiert werden soll 
• Dampfstoß muss gewählt werden wenn es sich um einen Dampfstoß 

handelt. Dann berechnet der Decoder die korrekte Länge und startet den 
Dampfstoß synchron zum Sound. 



LokSound V4.0 – Rauchgenerator mit Soundmaschine 

• Damit der Decoder die Werte auch zur „Hardware“ bringt, müssen Sie den 
Ausgang passend konfigurieren. Für Soundmaschine-gesteuerte 
Raucherzeuger gibt es einen neuen „Lichteffekt“: 



LokSound V4.0 – Rauchgenerator mit Soundmaschine 

• Sie benötigen einen AUX-Ausgang für die Lüftersteuerung, 
einen AUX-Ausgang für die Heizung 

• Danach muss mit einer Funktionstaste die logische Funktion 
„ESU Rauchgenerator“ eingeschaltet werden. Dies aktiviert 
die AUX-Ausgänge für die Rauchsteuerung 
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